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Das Auge des Klenschen.

Aus des Auges Spiegelhellc
Strahlt der iun're Mensch hervor;
Der Empfindung leichte Welle
Dränget aus der tiefen Quelle
Des Gcmüthes sich empor.

Was uns ängstigt, quält und drücket,
Was den Schmerz in uns erregt,
Was uns tröstet und erquicket
Und die Seele hier entzücket,
Wird im Auge ausgeprägt.

Schaam und Neue, Haß und Liebe
Nimmt mau in dem Auge wahr.
Sci's, daß mau im Weltgctriebe
Gutes oder Bö;es übe,
Hell im Blicke stellt sich's dar.
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